Naturpark Mühlviertel
Ein Paradies für Wanderfreunde und Naturliebhaber!

Naturpark Mühlviertel

Auf einer Fläche von mehr als 1.000 Hektar erstreckt sich über vier Gemeinden der Naturpark Mühlviertel - ein Landschaftsschutzgebiet, das von der Regierung das besondere Prädikat „Naturpark“ erhalten hat. Der Granit schmückt in seinen kuriosesten Formen die Landschaft (viele Naturdenkmale, Wackelsteine, vorchristliche Kultplätze, Pechölsteine, …). Der imposanteste Wackelstein - der "Schwammerling" wurde daher als Logo gewählt. Die damit verbundene Bewirtschaftungserschwernis prägt die Landwirtschaft. Vielerorts konnten sich naturkundliche Besonderheiten halten – von der Trockenwiese bis zum Niedermoor.

Aber worum geht es eigentlich?

Der Schutz …

dieser einzigartigen Kulturlandschaft ist uns ein besonderes Anliegen. Im Naturpark Mühlviertel werden ökologisch wertvolle Flächen mit seltenen Pflanzen in einer Biotop-Kartierung erfasst. In regelmäßigen Abständen wird der Bestand kontrolliert, um auf Veränderungen zeitgerecht reagieren zu können.

Erholung …

wird im Naturpark groß geschrieben. Die sanfte Hügellandschaft, die Täler mit ihren Bächlein und die vielen bizarren Gesteinsformationen lassen sich auf den zahlreichen Wanderwegen, Reitwegen oder auch per Mountainbike erkunden. 

Regionalentwicklung …

bedeutet Zusammenarbeit und Wertschöpfung. Denn die Erhaltung unserer Landschaft gelingt am besten durch (land)wirtschaftliche Nutzung, innovative Produktentwicklungen mit Qualität, regionale Partnerschaften für die Vermarktung von Naturparkspezialitäten, …

Bildung …

ist die wichtigste Grundlage für erfolgreiche Maßnahmen. Dass Bildung aber keine trockene Angelegenheit sein muss, beweisen unsere buchbaren Angebote: Erlebnisführungen zu verschiedenen Themen (Ausflug in die Vergangenheit, Wald oder Wanderschäferei), spannende Projekttage, Wilderness- und Packpferdetrekking, …

Sehenswert in der Gemeinde …

Allerheiligen im Mühlkreis: 
Wie von keinem anderen Ort genießt man von hier aus einen unglaublichen Ausblick über das gesamte Mühlviertel. Die Marienwallfahrtskirche aus dem Jahre 1492 stellt mit einer der ältesten Orgeln Österreichs und dem Schneckenturm einen Anziehungspunkt dar. 
Bad Zell:

Der kleine feine Kurort punktet mit dem radonhältigen Heilwasser, das Menschen schon seit jeher für die Gesundheit nutzen. Das „Cella Hedwigsbründl“ zeigt die historischen Anfänge und das „Hotel & Spa Lebensquell Bad Zell“ bietet eine Kombination aus Gesundheits- und Wohlfühloase.
Rechberg:

Das Freilichtmuseum Großdöllnerhof (Ausstellungen, Schauhandwerk, kulturelle Veranstaltungen) ist der ideale Ausgangs- bzw. Endpunkt für schöne Wanderungen. Ein weiterer Höhepunkt im wahrsten Sinne ist die Aussichtswarte am Plenkaberg. Der idyllische Badesee direkt im Ort sorgt für Abwechslung.
St. Thomas am Blasenstein:
Der kleine Burg-Kirchen-Ort, an die Kuppe des Blasensteins geschmiegt, ist bekannt für seine Wallfahrtskirche, den luftg’selchten Pfarrer (natürlich mumifizierter Leichnam aus dem 18. Jhd.), den Aussichtspunkt am Oberen Burgstall (13. Jhd., 722 m). Die Bucklwehluck’n soll beim Durchkriechen Kreuzschmerzen und Rheuma lindern.
Weitere Infos:

Naturpark Mühlviertel

A-4324 Rechberg 9
Büro (8:00 bis 12:00 Uhr): Tel.: 07264/4655-18
Fax DW 4

E-Mail: info@naturpark-muehlviertel.at
Homepage: www.naturpark-muehlviertel.at
